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Was war 2014 relevant?

 Trends 

 Besonderheiten

 Phänomene

 Anekdoten
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Basics

 Eckpunkte der tägl. 

Arbeit

 Besucherstruktur

 Angebote
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Leitlinie

 Das Jugendcafé Eitorf 
bietet Kindern, 
Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen 
unabhängig von 
Herkunft, religiöser 
Anschauung und 
sozialer Stellung offene, 
niederschwellige und 
inklusive Angebote zur 
mitbestimmten 
Freizeitgestaltung 
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Grundprinzipien aus dem Leitbild

-> Basis der offenen 

Jugendarbeit

 Freiwilligkeit

 Offenheit

 Niederschwelligkeit

 Partizipation
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Besucherstruktur

 Freizeiteinrichtung für 

Kinder und 

Jugendliche von 10 -

20 Jahre

 50 – 70 pro Tag aus 

verschiedenen 

Kulturen und Schulen

 Weiterhin hoher Anteil 

der 10 - 14 jährigen

 Mädchenanteil 30 %
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Besucherstruktur 

 16 - 20 jährige, die  

nach dem 

Schulabgang „auf der 

Suche“ sind

 Viele Jugendliche bis 

Ende 20 nutzen das 

JC als Anlaufstelle 

 Allgemeine 

Sozialberatung mit 

Schwerpunkt Arbeit
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Namensliste Scooter

Ausleihende der 

Scooter lt. Liste: 

 Rund 180 Kinder und 

Jugendliche (im Alter 

von 10-14 Jahren)

 Scooter-Spende 

durch Skate 4 You

sowie regelmäßige 

Wartung / Austausch
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Anlaufstelle

 Wichtige & etablierte 
Anlaufstelle aufgrund 
der Niederschwelligkeit
der Angebote

 Zeit verbringen, ausruhen, 
Essen, Trinken, Reden

->„Hunger, Pipi, Kalt“

 Entscheidend: JC ist ein 
permanenter, sicherer 
Ansprechpartner für 
Hilfestellungen bei den  
kleinen und größeren 
Problemen des Lebens.

 Anlaufstelle für Nicht-
Besucher
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Anlaufstelle

 Früher: Ständig 

präsente, konstante, 

homogene Gruppe. 

 Heute: Höhere 

Fluktuation mit dafür 

insgesamt deutlich 

mehr Besuchern
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Angebote (Auszug)

Täglich:

 Kostenlose Bereitstellung von Getränken 
(Tee, Wasser)

 Kostenloses Angebot von Obst- und 
Gemüsesticks

 Billard, Kicker, Tischtennis, Scooter-
Verleih, WaveBoard, Playstation, 
Spielesammlung, Bücher, DVDs

 Beziehungs-/ Gesprächsangebote

 Speisen und Getränke

Regelmäßige Angebote:

 Kochangebot (jeden Donnerstag)

 Kinoabende

 Poetry Slam

 Konzerte

 Street-Soccer Turniere

 Diverse Turniere

 Mädchenzeit

 Peer Group orientierte Öffnungszeiten
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 Weiberfastnacht: Chill Out Zone

 Wir machen alle Ferien durch

 Disco für 10 – 14 Jahre

 Begleitung KJP

Unregelmäßige Angebote:

 Kulturabende (Türk. + Span.)

 Filmfestivals unter Gesichtspunkten 
verschiedener Themen (jüdisches 
Filmfestival, Filmfestival Nahaufnahme)

 Lesungen

 Kabarett

 Eitorfer Kunstpunkte

 Kooperationsveranstaltungen mit 
Jugendzentren anderer Kommunen 
(Talentcheck, Dance Contest)

 Kulturrucksack

 Bei allen unseren Angeboten wird 
immer der GUT DRAUF Aspekt 
berücksichtigt!



Arbeit / Bewerbungen

 Ca. 60 Bewerbungen   

(allein in den letzten 5 

Monaten)

 27 Arbeitsvermittlungen

 12 Lehrstellen

 15 Arbeitsstellen (ca. 

Hälfte 20+)

 Aushilfsstellen
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Spenden

 In den letzten Jahren 

positive Rückmeldung 

aus allen Teilen der 

Bevölkerung und der 

Fachwelt

Hohe 

Spendenbereitschaft

 Spenden seit 2009: 

ca. 27.000 €
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Ausblick
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Veränderung? 

Wir halten die 

Augen auf!!


